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Billstedt-Horns Stadtnatur entdecken
Raus aus dem Haus, rein in die Stadtnatur! Orte, Gelegenheiten und 
Anlässe bieten Horn, Billstedt und Mümmelmannsberg dafür reich-
lich. Einen Überblick gibt Ihnen diese Themenkarte, herausgegeben 
vom Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung im Bezirk Hamburg-
Mitte. Ob Sie lieber sportlich durch die Grünzüge radeln, ein ent-
spanntes Picknick am See genießen, in der Dämmerung Fledermäuse 
beobachten oder beim gemeinschaftlichen Gärtnern Gleichgesinnte 
kennenlernen: Hier ist für alle etwas Passendes dabei. Und selbst 
Kenner der Stadtnatur werden in den kommenden Jahren immer 
wieder Neues entdecken können – zum Beispiel die Projekte, die 
entlang der Landschaftsachse Horner Geest umgesetzt werden.

Viel Spaß beim Erkunden, Entdecken und Erleben der grünen 
Seiten von Horn, Billstedt und Mümmelmannsberg!

Billstedt Horn
vorngemeinsam

   

Wohngebiet

Öffentl. Grünfläche/
Park

Spiel- und Sportplatz 
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Grünes Band Billstedt mit Stationen 
(siehe Rückseite)
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Von-Dratelnscher Park

6  Altspülfeld Kirchsteinbek
7  Schleemer Park
8  Öjendorfer Feldmark
9  Öjendorfer See
10  Öjendorfer Park
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Die NABU-Gruppe Öjendorf pflegt 
die Biotope im Öjendorfer Park und rund um 

den Öjendorfer See. Die Gruppentreffen finden jeden  
1. Montag in den ungeraden Monaten des Jahres um 
18.30 Uhr im Jenfeldhaus, Charlottenburger Straße 1, 
22045 Hamburg, statt. Der NABU bietet unter ande-
rem auch Fledermausführungen und vogelkundliche 
Führungen an.

Kontakt: Hartmut Machau (Gruppenleiter), Telefon 040 
654 78 12, hmachau@web.de, https://hamburg.nabu.de/
wir-ueber-uns/stadtteilgruppen/oejendorf/index.html

3

Beim GreenGym Öjendorfer Park wird 
zweimal monatlich unter fachkundiger Anlei-

tung gemeinsam gegärtnert – vorweg und hinterher 
gibt es entspannte Bewegung. Die Treffen dauern drei 
Stunden, sind kostenlos und offen für alle. Treffpunkt 
ist das Schachbrett am Südende des Parks, nahe dem 
Eingang Reinskamp. Die Gruppe wurde von heilende 
Stadt aufgebaut, dabei durch das Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung finanziell unterstützt und wird seit 
2015 ehrenamtlich geleitet.

Kontakt: Susanne Broos, susanne.broos@heilendestadt.
de, http://heilendestadt.de/projekte/greengym/gruppen.
html

4

Billbrook

Der Interkulturelle Garten Billstedt 
in der Legienstraße 28 bringt Menschen ver-

schiedener Kulturen und Herkunft bei der Gartenarbeit 
zusammen. Zur Hälfte besteht der Garten aus 15-m²-
Parzellen, die von Mitgliedern bewirtschaftet werden. 
Die andere Hälfte sind Gemeinschaftsflächen, auf  
denen auch Nicht-Mitglieder gemeinsam gärtnern  
können. An jedem 2. und 4. Sonntag im Monat von 15 
bis 18 Uhr findet ein Tag der Offenen Tür statt. Wann 
immer Mitglieder im Garten sind, dürfen Besucher gern 
herein schauen. Jedes Jahr veranstaltet der Verein ein 
Sommerfest für den ganzen Stadtteil. Mitgliedsbeitrag: 
2 Euro/Monat.

Kontakt: info@ikg-hamburg-billstedt.de, 
www.ikg-hamburg-billstedt.de 

2 Die BUND-Stadtteilgruppe Billstedt 
freut sich immer über Unterstützerinnen und 

Unterstützer: ob monatlich bei einer Pflegeaktion im 
Park, bei der Kinder-Umweltarbeit oder im Herbst bei 
Pflanzaktionen von Frühlingsblumen und beim Reini-
gen der Nistkästen. Infos gibt es bei den Gruppentreffs  
jeweils am 2. Donnerstag des Monats um 18 Uhr im  
Kultur Palast, Öjendorfer Weg 30 a. 

Kontakt: bund.billstedt@bund.net, 
http://bund-hamburg.bund.net.
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1  Der Stadtteil Horn (A1-D3) hat seinen Na-
men von seiner ehemaligen Lage an den Aus-
läufern des Hammewaldes – das einstige Dorf 
„am Ende des Waldes, dort, wo der Wald auf-
hört und das freie Feld beginnt“.  Die Eichen an 
der Hohlen Rönne/Ecke Horner Weg (Bild) sind 
vermutlich Überreste des Waldes.

2  Die Geschichte von Blohms Park (B2) 
lässt sich bis 1630 zurückverfolgen. Der hol-
ländische Kaufmann de Harthoge kaufte das 
Gelände und legte hier einen repräsentativen 
Lustgarten an – den damals weit über Ham-
burg hinaus bekannten „Hartoge-Garten“ mit 
Wasserspielen und Fontänen, Tiergehegen 
und einer Orangerie mit exotischen Gehölzen. 
Seit 1928 ist Blohms Park im Besitz der Stadt 
Hamburg und seit 1934 eine öffentliche Park-
anlage. Mit seinem waldartigen Charakter, den 
weitläufigen Wiesen und den Spielplätzen mit 
Kletterparcours ist er ein attraktiver Ort für 
Alt und Jung.

3  Der Horner Park (B3), ursprünglich Kaem-
merers Park, wurde von Georg Heinrich Kaem-
merer im Jahr 1868 angelegt. Anfang des 20. 
Jahrhunderts sollte er als Bauland ausgewiesen 
werden, doch eine Bürgerinitiative rettete den 
Park. Nachdem er im Zweiten Weltkrieg völ-
lig zerstört wurde, gelangte er in den 1950er 
Jahren langsam zu alter Blüte. Nun ist er über-

holungsbedürftig und soll in den kommenden 
zwei Jahren teilweise erneuert werden.

4  Der Von-Dratelnsche-Park (B2) war die 
Keimzelle Horns: Hier stand im 14. Jahrhundert 
ein Pachthof (Bild), der bis ins 19. Jahrhundert 
zum Hospital zum Heiligen Geist gehörte und 
dann von der Stadt Hamburg gekauft wurde. 
Kurze Zeit später pachtete die namensgebende 
Familie von Drateln den Hof und bewirtschafte-
te ihn bis zum Zweiten Weltkrieg. 

5  Aus dem heutigen Öjendorfer See (F1-F2) 
wurden in den 1920er Jahren rund acht Milli-
onen Kubikmeter Sand für die Aufschüttung 
der Horner Marsch und für Bahn- und Stra-
ßendämme ausgebaggert. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurden hier rund drei Millionen Ku-
bikmeter Trümmerschutt abgelagert. Aus der 
verbleibenden „Öjendorfer Kuhle“ wurde 1954 
der heutige See – mit Wasser aus dem Schlee-
mer Bach. Mitte der 1950er Jahre wurde mit 
der Anlage des Öjendorfer Parks begonnen, 
der – mit allen umliegenden Ländereien – nun 
rund 400 Hektar zusammenhängende Grün-
fläche umfasst. Er erreichte seine endgültige 
Gestalt nach dem Schließen der Trümmerauf-
bereitungsanlage in den 1960er Jahren. Zur 
Hamburger IGA 1963 pflanzten alle Billsted-
ter Schulen ihren Schulwald am Parkeingang 
Reinskamp.

6  Der Waldpark Steinfurth (F4-G4) ist ein 
Grünzug im Landschaftsschutzgebiet Stein-
furths Diek. Bereits im 16. Jahrhundert wurde 
die Glinder Au hier aufgestaut. Um das Areal 
der Steinbeker Mühle herum entwickelte sich 
eine ausgedehnte Grünanlage. Die vielfältigen 
Renaturierungsmaßnahmen einer Anwohner-
initiative machten den Waldpark Steinfurth zu 
einem wertvollen Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere und prägten den naturnahen Charakter 
der Grünfläche. Die insgesamt acht Spielplätze 
in dem Naturpark – darunter ein Bauspielplatz 
– sind besonders bei Familien mit Kindern sehr 
beliebt. 

7 8  Mit dem Schiffbeker (D2) und dem 
Horner Moor (C2) besaß Billstedt-Horn ehe-
mals zwei Badeanstalten bzw. Freibäder, die 
sich nach ihrer Schließung zu Quartierparks 
entwickelt haben. Vor allem das Schiffbeker 
Moor bietet nach seinem Umbau im Jahre 2009 
viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und 
lädt zum Entspannen und aktiver Erholung ein 
– Baden kann man hier aber nicht mehr. Auch 
das Horner Moor wird in Kürze attraktiver ge-
staltet.

9  Von wegen spießig: Kleingärten – die „grü-
nen Wohnzimmer“ – sind heiß begehrt. Eine Stu-
die der Hamburger Umweltbehörde verzeichnet 
einen regelrechten Generationswechsel in der 

Kleingartenszene: Immer mehr junge Familien 
verbringen große Teile ihrer Freizeit auf der ei-
genen Scholle. Auch auf das Stadtklima wirken 
Kleingartenanlagen positiv: Die Pflanzen hier 
versorgen die Luft mit Feuchtigkeit – und die 
Parzellen bilden zusammen mit anderen unbe-
bauten Flächen wichtige Frischluftschneisen. 
In Billstedt-Horn gibt es 23 Kleingartenverei-
ne – der älteste wurde 1911 gegründet. Eine 
Übersicht und Kontaktadressen finden Sie auf 
https://www.gartenfreunde-hh.de/vereine/.

10 11  Die in Teilen renaturierten Bäche Jenfel-
der Bach (E1-E3) und Schleemer Bach (F1-D4) 
werden von einem weitgehenden System von 
Wanderwegen begleitet, die zum Spazieren- 
gehen einladen und vor allem bei Hundefreun-
den beliebt sind. 

Billstedt-Horns

in Billstedt-Horn

1  Das Landschaftsschutzgebiet Öjendorf-
Billstedter Geest wird heute von dem Öjen-
dorfer Park mit seinem See sowie durch die 
Geestbäche und Gräben Glinder Au, Schleemer 
Bach, Jenfelder Bach und Havighorster Graben 
bestimmt. Schutzzweck ist die Erhaltung und 
Wiederherstellung der vielfältigen Naturflächen 
und dessen Naturhaushalts, sowie die herausra-
gende Bedeutung für die Erholung zu bewahren. 

2  Das Grüne Band Billstedt (siehe Vorder- 
seite) vernetzt wichtige Natur- und Lebensräu-
me für Tiere und Pflanzen – darunter mehr als 50  
bedrohte Arten im Hamburger Osten. Es zieht sich 
von der Grünfläche am Oststeinbeker Weg über 
dieLandschaftsachse Steinfurth mit Steinfurths  
Diek und Waldpark sowie über die Glinder Au 
bis zum Altspülfeld Kirchsteinbek, weiter über 
den Schleemer Park und die Öjendorfer Feld- 

mark bis zum Öjendorfer Park. Zehn Info- 
Tafeln entlang des Grünen Bandes weisen auf 
die ökologischen Besonderheiten der Naturräu-
me hin:
 1. Grünfläche Oststeinbeker Weg
 2. Landschaftsachse Steinfurth
 3. Steinfurths Diek
 4. Waldpark Steinfurth
 5. Glinder Au
 6. Altspülfeld Kirchsteinbek
 7. Schleemer Park
 8. Öjendorfer Feldmark
  9. Öjendorfer See
10. Öjendorfer Park
Das Projekt wurde von Rudolf Sergel c/o  
Centaurea Naturschule entwickelt und von der 
Bürgerinitiative Oststeinbeker Weg sowie mit 
Mitteln der Bezirksversammlung Hamburg- 
Mitte unterstützt.

3  Die beiden U-Bahnstationen Horner Renn-
bahn und Legienstraße verbindet der Grünzug 
Lisa-Niebank-Weg. In dem rund einen Kilometer 
langen Grünstreifen finden sich zwei attraktive 
Kinderspielplätze.

4  Mit der Landschaftsachse Horner Geest 
wächst bis 2019 Hamburgs längster Park: auf 
neun Kilometern vom Hauptbahnhof bis zum 
Öjendorfer Park. Es sollen eine durchgängi-
ge Rad- und Fußwegeverbindung, attraktive 
Räume für Begegnung, Sport und Spiel sowie  
ruhige Orte der Entspannung und des Naturer-
lebens inmitten der Stadt entwickelt werden. 
An ausgewählten Stellen des Grünzuges wer-
den insgesamt 12 besondere Aufenthalts- und  
Erlebnisorte entstehen, die zusammen mit  
Bürgerinnen und Bürgern entwickelt wurden 
– vier von ihnen in Billstedt-Horn. Die „Horner  

Billstedt-Horns grüne Adern

„grüne“ Geschichte(n) 

Grünzüge

Stadt-Pflanzen und Tiere
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... der Gesamtfläche von Billstedt-
Horn sind  öffentliche Parks
        und Grünanlagen.

28%

... Parkwege laden hier 
zum Wandern ein.

141
Hektar Öjendorfer Park 

11.000 Straßenbäume 
... stehen in Horn, Billstedt und Mümmelmannsberg –
      die meisten von ihnen sind Linden und Ahorne. 

... lebten 2016 entlang der Land-
schaftsachse Horner
    Geest. Zu den häufigsten 
          zählen Amsel und 
     Ringeltaube, zu den 
seltensten ein Sperber-Paar 
     auf dem Friedhof Schiffbek. 

         ... der Bronze-Löwe in Blohms Park sitzt unter Horns
             ältestem Baum: einer vermutlich 
                                           1817 gepflanzten Eiche.            

l
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s44       Brutvogelarten

4
NABU-Gruppe Öjendorf: 
„Vor allem während der Balzzeit 
bietet der Öjendorfer See mit  
seinen Wasservögeln ein schönes 
Erlebnis.“ 

x

4
Holger Bublitz, Waldpädagoge, 
Natur- und Landschaftsführer: 
„Mein Favorit in Billstedt ist der 
Öjendorfer Park. Die verwundenen 
Pfade in den östlichen Gehölzen finde 
ich besonders interessant, vor allem 
im Winter: stadtnah, aber dennoch 
irgendwie verwunschen. Der Öjendor-
fer Friedhof hat natürlich auch einen 
besonderen Charme.“ Mehr unter 
www.blitz-naturerlebnis.de
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... drittgrößter Hamburger 
Park  nach dem Stadtpark 
      und dem Altonaer 
               Volkspark.

17.500
Kubikmeter Wasser 

... fasst der Öjendorfer See ... 

... 3,40 Meter tief 
könnte man an seiner 
      tiefsten Stelle tauchen.
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BILLSTEDT-HORN NATURNAH

Die Stadtnatur in Billstedt-Horn entdecken und erleben

   

3

1

2

7

4
„Kräuterhexe“ Anne Hentschel: „Wie wäre es mit einer 
Wildkräuter-Wanderung? Sie werden staunen, was die Stadt-
natur zu bieten hat: Brennnessel, Wegerich, Frauenmantel und 
Co. eignen sich zum Beispiel für Salate, Tees, Bäder und vieles 
mehr. Gesammelt werden können die Pflanzenteile von März bis 
November. Im Frühjahr, vor der Blütezeit, steckt die meiste Kraft 
in den Blättern – danach „wandert“ sie in die Wurzel. Mein Tipp: 
Am besten mitten auf Wiesen oder an Hängen sammeln und von 
Wegrändern oder Straßen eher Abstand halten. Und: An son-
nigen Tagen sind die Kräuter trocken und haben mehr Energie 
gespeichert.“ Mehr unter www.lichtkraeuter.de.

8

f

Paradiese“ wollen Pflanzen und Tiere in der Stadt 
erlebbar machen – mit jahreszeitlichen Festen, 
Workshops und Aktionen. Der „Grüne Faden“ in 
Billstedt wird die Standorte der Brüder-Grimm-
Schule verbinden und Schülerinnen und Schü-
ler wie Stadtteil-Bewohnerinnen und Bewohner 
zum Gärtnern, Verweilen und Austausch einla-
den. Die Projekte „Markt und Kultur“ und „Spray 
and Dance“ und weitere Infos gibt es hier:  
http://deinegeest.hamburg/.

LSG Öjendorf-
Billstedter Geest

Landschaftsachse 
Horner Geest

LSG Öjendorf-
Billstedter Geest

4
BUND-Stadtteilgruppe Billstedt:  
„Unser Tipp für Naturentdecker in Billstedt-Horn 
ist eine Wanderung entlang des Schleemer 
Baches mit einem Abstecher zur Kräuterspirale im 
nordöstlichen Teil des Schleemer Parks. Bei dieser 
Gelegenheit sollten Sie sich auch die renaturier-
ten Bachabschnitte auf dem Öjendorfer Friedhof 
ansehen – mit Glück können Sie hier Eisvögel 
beobachten.“

““

““

““

““

1. Auflage, August 2017
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Entwicklungsraum Billstedt-Horn
Der Entwicklungsraum Billstedt-Horn ist seit 2006 
Fördergebiet der Aktiven Stadtteilentwicklung 
(seit 2009: Integrierte Stadtteilentwicklung). Mit 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger vor Ort 
haben das Bezirksamt Hamburg-Mitte/Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung und die Auftrag-
nehmerin steg Hamburg mbH ein Entwicklungs-
konzept erarbeitet, das schrittweise umgesetzt 
wird. Zahlreiche Projekte und Einzelmaßnahmen 
wurden seitdem bereits durchgeführt. Zeitgemäße 
Wohnquartiere und Ortszentren sowie beispiel-
hafte Bildungs- und Freizeitangebote sollen die 
Lebensqualität in Billstedt-Horn in den kommen-
den Jahren spürbar verbessern – und die Stadt-
teile besonders für Familien attraktiver machen. 
Die Förderung im Rahmen der Stadtteilentwick-
lung soll bis zum Jahr 2020 andauern.

Kontakt: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt
Stadt- und Landschaftsplanung
Ursula Groß,
Abteilungsleiterin Stadtteilentwicklung
(Projektleitung)
Telefon 040 42854-4411

Impressum
Herausgeber:
Bezirksamt Hamburg-Mitte,  
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Sorina Weiland, Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit
Telefon 040 42854-2877
Klosterwall 8
20097 Hamburg

Konzept
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
steg Hamburg
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1  Alt wie ein Baum: Wenn Bäume sprechen 
könnten, könnten die drei Linden an der Stein-
beker Hauptstraße 106 unendliche Geschich-
ten erzählen: Sie wurden 1838 gepflanzt – vor 
fast 180 Jahren.

2  Invasive Arten oder „Achtung: Aliens!“: 
Manche Wildpflanzen in der Stadtnatur sind 
aus anderen Teilen der Welt zum Beispiel mit 
Pflanzerde oder Handelsgütern eingeschleppt 
worden und haben sich hier angesiedelt. Mit 
den hiesigen Klima- und Standortbedingungen 
kommen sie prima zurecht. Wenn sie heimi-
sche Arten bedrohen oder verdrängen, werden 
sie als „invasiv“ bezeichnet. Der Japanische 
Knöterich zum Beispiel hat sich in Billstedt 
teils großflächig ausgebreitet. Das Drüsige 
Springkraut und die Riesen-Bärenklau gehö-
ren auch zu den invasiven Arten, haben sich 
bisher in Billstedt-Horn aber weniger stark 
ausgebreitet.

3  Streuobstwiese im Schleemer Park: Im 
südlichen Parkteil („An der Schleemer Müh-
le“) pflegt die BUND-Stadtteilgruppe Billstedt 
zwischen alten Obstbäumen junge Obstgehöl-
ze alter Sorten – mit wohlklingenden Namen 
wie „Ruhm von Kirchwerder“ oder „Hornebur-
ger Pfannkuchenapfel“. Streuobstwiesen sind 
wahre Paradiese der Artenvielfalt: Insekten 
lieben die Blüten, Vögel brüten in den Baum-
höhlen und naschen im Herbst vom Obst. Bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten finden hier 
hervorragende Lebensbedingungen. 

4  Am Schmetterlingspfad im Schleemer 
Park/Luisenhof hat die BUND-Stadtteilgruppe 
Billstedt Nährgehölze und Stauden für heimi-
sche Tagfalter gepflanzt, darunter Wildrosen, 
Schlehe und Faulbaum, Edeldistel und Gold-
felberich – um die Artenvielfalt zu erweitern. 
Tagpfauenauge, Distelfalter, Weißlinge, Zitro-
nen- oder Aurorafalter fliegen auf die Pflan-
zungen am Luisenhof. Auch das Landkärtchen, 

eine in Hamburg gefährdete Art, wurde hier 
bereits gesichtet. Die Raupen der Falter finden 
im Schleemer Park viele Nahrungspflanzen, wie 
zum Beispiel Brennnesseln. Auf dem Schmet-
terlingspfad gibt es auch eine Kräuterspirale. 
Ein Metall-Buch informiert abwechselnd über 
einheimische Schmetterlinge, Vögel und Bäu-
me.

5  6  Der Öjendorfer See beheimatet vie-
le Wasservögel, wie Höckerschwan, Kormoran, 
Stock- und Reiherente (Bild), Graugans, Gän-
sesänger und andere. Vor allem während des 
Vogelzuges können im Schilf am Nordufer des 
Sees auch seltenere Arten beobachtet werden, 
zum Beispiel Rohrdommel oder Teichrohrsän-
ger. Mit Glück kann man – vor allem im Südteil 
des Sees – den Eisvogel (Bild) beobachten.

7  In Billstedt-Horn kommen verschiedene 
bedrohte und in Hamburg seltenere Pflan-
zen- und Tierarten vor, zum Beispiel Sumpf-
Gänsedistel, Moor- und Seefrosch (Bild), 
Drosselrohrsänger, Waldohreule, Rohrweihe, 
Rohrschwirl, Wendehals und weitere.

8  Sieben Fledermaus-Arten gibt es in Bill-
stedt-Horn: Breitflügelfledermaus, Großer 
Abendsegler (Bild), Rauhaut-, Zwerg-, Zwei-
farb-, Teich- und Wasserfledermaus.

9  Der Marderhund – ursprünglich in Ost-
Asien und Japan zuhause – fühlt sich mittler-
weile auch in Billstedt-Horn wohl. Er wurde an 
der östlichen Grenze Öjendorfs zu Oststein-
bek, südlich der B5 an der Bille und im Wald-
park Steinfurth gesichtet. Die Art war 1928 
bis 1955 in der Ukraine, im Kaukasus und dem 
europäischen Russland ausgesiedelt worden 
und breitete sich von dort nach Nord-, Zent-
ral- und Südeuropa aus. 


